
Satzung der Berliner Krebsgesellschaft e.V. 

§ 1

1. Der Verein führt die Bezeichnung „Berliner Krebsgesellschaft e.V.“ und ist der Landesverband 
der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. (im Folgenden nur „Berliner Krebsgesellschaft“ genannt).
Er hat seinen Sitz in Berlin.

2. Die Berliner Krebsgesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 1977 (§§ 51 – 68 AO).
Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg eingetragen.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2

Die Berliner Krebsgesellschaft hat folgende Aufgaben:

1. Die Kenntnis vom Wesen der Krebskrankheit vertiefen zu helfen.

2. Die Bevölkerung über die Krebskrankheit aufzuklären, insbesondere über die Früherkennungs -
möglichkeiten zu informieren, die rechtzeitige Behandlung zu fördern und zugleich der Krebsfurcht
entgegenzutreten.

3. Die Ärzte über die wesentlichen Erkenntnisse der Krebsforschung zu informieren sowie mit 
den modernen Methoden der Früherkennung, der als wirkungsvoll anerkannten Behandlungs -
möglichkeiten und der Nachsorge vertraut zu machen.

4. Die wissenschaftliche Krebsforschung in angemessenem Umfang zu betreiben, zu fördern 
und zu unterstützen.

5. Für den Ausbau der öffentlichen und privaten Fürsorge für Krebskranke einzutreten.

6. Die Gesundheits- und Sozialbehörden sowie Versicherungsträger in Fragen der Krebsverhütung
und Krebsbekämpfung beratend und begutachtend zu unterstützen und insoweit der öffentlichen
Gesundheitspflege zu dienen.

7. Den Behindertensport im Rahmen der Krebsnachsorge zu fördern.

§ 3

Um die in § 2 gestellten Aufgaben zu erfüllen, erstrebt die Berliner Krebsgesellschaft die Zusammenarbeit:

1. mit den Behörden, insbesondere denjenigen, die für das Gesundheitswesen, das Sozialwesen und
für die Sozialversicherung einschließlich der Krankenversicherung zuständig sind;

2. mit öffentlichen und privaten Organisationen und wissenschaftlichen Instituten, die sich unmittelbar
und mittelbar mit der Bekämpfung der Krebskrankheiten beschäftigen.

§ 4

1. Die Mitgliedschaft bei der Berliner Krebsgesellschaft wird erworben durch Berufung durch den Vor-
stand oder durch Antrag. Über den Antrag auf Erwerb der Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand.

2. Die Berliner Krebsgesellschaft hat ordentliche Mitglieder, fördernde Mitglieder und Ehrenmitglieder.
a) ordentliche Mitglieder sind:

aa) Ärzte und Wissenschaftler, die in der Bekämpfung der Krebskrankheit – wie beispiels-
weise der Früherkennung und Behandlung, Ausbildung und Fortbildung, Aufklärung sowie
Forschung – im Rahmen der in § 2 festgelegten Aufgaben tätig sind.

ab) Einzelpersonen, die sich um die Krebsbekämpfung bemühen und zu ordentlichen 
Mitgliedern berufen werden.
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b) fördernde Mitglieder sind:
Mitglieder, die, ohne die fachliche und berufliche Voraussetzung gemäß Ziff. 2. a) aa) zu 
erfüllen, durch ihre Mitgliedschaft die Aufgaben der Berliner Krebsgesellschaft gemäß § 2 
unterstützen wollen und den Erwerb der Mitgliedschaft beantragt haben.

c) Ehrenmitglieder sind:
Mitglieder, die zu Ehrenmitgliedern durch Beschluß der Mitgliederversammlung ernannt 
worden sind.

§ 5

Beratende Mitglieder üben im Rahmen der Aufgabenbereiche gemäß § 2 beratende Funktionen aus.
Zu den beratenden Mitarbeitern zählen die Vertreter der in § 3 genannten Institutionen, die der Krebs-
bekämpfung dienen wie

– Staatliche Behörden
– Versicherungsträger
– Organisationen
– wissenschaftliche Institutionen
– Krebsvorsorge- und Nachsorge-Einrichtungen
– ärztliche Verbände
– ärztliche Fortbildungseinrichtungen
– karitative Einrichtungen

Die vorgenannten Institutionen bzw. deren Vertreter werden vom Vorstand, je nach Tagesordnung, 
zu den Mitgliederversammlungen eingeladen; sie haben jedoch kein Stimmrecht.

Vertreter der vorgenannten Institutionen können durch Berufung durch den Vorstand oder auf eigenen
Antrag ordentliche Mitglieder werden.

Die von ihnen vertretenen Institutionen können auf Antrag förderndes Mitglied werden.

§ 6

Die ordentlichen Mitglieder und die Ehrenmitglieder sind von der Zahlung eines Mitgliedbeitrages 
befreit. Fördernde Mitglieder bestimmen nach eigenem Ermessen den von ihnen zu entrichtenden
Mitgliedsbeitrag.

§ 7

Die ordentliche Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Abberufung durch die Institution, die vertreten
wurde, durch Ausschluß oder durch Tod. 

Der Austritt ist nur zum Schluß des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer vierteljährlichen 
Kündigungsfrist zulässig. 

Die Mitgliedschaft eines fördernden Mitgliedes endet durch Austritt, der jederzeit mit sofortiger 
Wirkung erklärt werden kann, durch Ausschluß oder durch Tod.

§ 8

Die Organe der Berliner Krebsgesellschaft sind:
1. die Mitgliederversammlung
2. der Vorstand

§ 9

1. Zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung sind sämtliche Mitglieder der Berliner Krebsgesell-
schaft berechtigt. Stimmberechtigt sind die ordentlichen Mitglieder. Die fördernden Mitglieder 
werden durch einen aus ihren Reihen zu bestellenden Sprecher in der Mitgliederversammlung ver-
treten. Jedes ordentliche Mitglied sowie der Sprecher der fördernden Mitglieder hat eine Stimme.
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2. Eine Stimmrechtsübertragung ist durch schriftliche Bevollmächtigung möglich. 
Eine Stimmrechtsübertragung ist nur auf ordentliche Mitglieder zulässig. 
Die Stimmrechtsübertragung ist vor Beginn der Mitgliederversammlung dem Versammlungsleiter
unter Vorlage der schriftlichen Bevollmächtigung anzuzeigen.

3. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird in jedem Geschäftsjahr mindestens einmal einberufen.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden nach Bedarf einberufen oder
innerhalb von sechs Wochen, wenn mindestens ein Drittel der ordentlichen Mitglieder es mit
schriftlicher Begründung beantragt.

4. Der Vorsitzende bestimmt die Tagesordnung der Mitgliederversammlung. Die Einladung zur 
Mitgliederversammlung erfolgt mindestens vierzehn Tage vorher unter Angabe der Zeit, des Ortes
sowie der Tagesordnung durch E-Mail. Mitglieder, die über keine E-Mail-Adresse verfügen, erhalten
auf schriftlichen Antrag die Einladung als Telefax oder als einfachen Brief.

5. Anträge zur Beschlußfassung durch die Mitgliederversammlung, die nicht Punkte der Tagesordnung
betreffen, sind spätestens acht Tage vor dem Beginn der Mitgliederversammlung einzubringen.

6. Zu den Mitgliederversammlungen können durch den Vorsitzenden auch Gäste zugelassen werden.

§ 10

1. Der ordentlichen Mitgliederversammlung obliegt:
a) die Stellungnahme zu den mit der Tagesordnung eingebrachten Berichten und Anträgen
b) ba) die Wahl des Vorstandes,

bb) die Wahl von zwei Rechnungsprüfern,
bc) die Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichtes und des Haushaltsplanes,
bd) die Entlastung des Vorstandes,
be) der Ausschluß von Mitgliedern,
bf) Ernennung von Ehrenmitgliedern.

2. Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens ein Viertel der ordentlichen 
Mitglieder erschienen oder aufgrund wirksamer Stimmrechtsübertragung vertreten ist, wobei der
Sprecher der fördernden Mitglieder mit hinzugerechnet wird. Ist die Mitgliederversammlung nicht
beschlußfähig, kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden, die dann
ohne Rücksicht auf die Zahl der dabei erschienenen Mitglieder beschlußfähig ist.

3. Bei der Beschlußfassung entscheidet die Mehrheit der erschienen oder aufgrund wirksamer
Stimmrechtsübertragung vertretenen stimmberechtigten Mitglieder.

4. Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden 
oder aufgrund wirksamer Stimmrechtsübertragung vertretenen stimmberechtigten Mitglieder.

5. Über die Verhandlungen der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
vom Vorsitzenden und einem weiteren bei der Versammlung anwesenden Vorstandsmitglied 
zu unterzeichnen ist.

§ 11

Der Vorstand besteht aus:

– dem Vorsitzenden
– dem 1. stellvertretenden Vorsitzenden
– dem 2. stellvertretenden Vorsitzenden
– dem Schatzmeister
– mindestens einem Beisitzer

Der Vorsitzende, der 1. stellvertretende Vorsitzende, der 2. stellvertretende Vorsitzende und 
ein Beisitzer sollen Ärzte sein. Der Vorstand wird für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Seine Wiederwahl ist zulässig.
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§ 12

1. Dem Vorstand obliegt die Vorbereitung und die Durchführung der Beschlüsse der Mitglieder -
versammlung. Er erstattet der Mitgliederversammlung den Geschäfts- und Kassenbericht.

2. Der Vorstand führt seine Tätigkeit ehrenamtlich und hat lediglich Anspruch auf einen ange -
messenen Kostenersatz.

§ 13

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind:

der Vorsitzende
der 1. stellvertretende Vorsitzende
der 2. stellvertretende Vorsitzende
der Schatzmeister

Die Berliner Krebsgesellschaft wird jeweils durch zwei Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB
gemeinschaftlich vertreten.

§ 14

1. Der Vorstand kann für die Leitung der am Sitz des Vereins bestehenden Geschäftsstelle einen 
Geschäftsführer bestellen sowie hauptberuflich oder ehrenamtlich tätige Mitarbeiter einstellen.
Der Geschäftsführer ist dem Vorstand direkt verantwortlich.
Der Geschäftsführer erledigt die laufenden Geschäfte. Er nimmt an den Sitzungen und 
Versammlungen der Organe der Berliner Krebsgesellschaft beratend teil.
Der Vorstand kann der Geschäftsstelle eine Geschäftsordnung geben.
Der Vorstand kann dem Geschäftsführer Vollmacht erteilen, die Berliner Krebsgesellschaft 
gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied rechtsgeschäftlich zu vertreten.

2. Der Schatzmeister führt die Kasse der Berliner Krebsgesellschaft.
Binnen drei Monaten nach Schluß eines Geschäftsjahres ist der für das zurückliegende Geschäfts-
jahr zu erstellende Kassenbericht zu fertigen sowie der für das laufende Geschäftsjahr vorgesehene
Haushaltsplan aufzustellen.

§ 15

1. Mittel des Vereins (z. B. Einnahmen aus Beiträgen, Spenden oder Vermögensbildung) dürfen nur 
für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile
und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

2. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 16

Die Auflösung der Berliner Krebsgesellschaft e.V. kann nur mit 3/4-Mehrheit der erschienenen 
oder aufgrund wirksamer Stimmrechtsübertragung vertretenen stimmberechtigten Mitglieder 
in der Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

Falls die Mitgliederversammlung nichts Anderes beschließt, sind im Falle der Auflösung des Vereins
die Mitglieder des Vorstandes nach § 26 BGB als Liquidatoren bestellt. 

Bei Auflösung der Berliner Krebsgesellschaft e.V. oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen der Berliner Krebsgesellschaft e.V. an die Krebsstiftung Berlin – Stiftung der Berliner
Krebsgesellschaft, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche
Zwecke zu verwenden hat.

§ 17

Die Satzung tritt an die Stelle der bisherigen Satzung und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Berlin, 21.11. 2016

Satzung der Berliner Krebsgesellschaft e.V. 4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Courier
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA1)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU <FEFF00450072007300740065006c006c007400200061006d002000310030002e00300035002e003200300030003700200075006e00640020006f007000740069006d00690065007200740020006600fc0072002000640065006e0020004c0041005300450052004c0049004e0045002d0057006f0072006b0066006c006f0077002e00200049006e0066006f007300200075006e006400200044006f0077006e006c006f00610064007300200075006e007400650072003a00200068007400740070003a002f002f007700770077002e006c0061007300650072002d006c0069006e>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice


